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Impfangebot für Betreuungsrichterinnen und Betreuungsrichter sowie 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Biesenbach, 
 
seit dem 18.02.2021 erhalten Personen, die regelmäßig in vollstationären 
Pflegeeinrichtungen tätig sind, ein Impfangebot gegen das Coronavirus. Zu dieser 
Gruppe zählen nach einer Festlegung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales NRW auch Betreuungsrichterinnen und Betreuungsrichter sowie 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger. In den Fällen, in denen die genannten 
Berufsgruppen regelmäßig in vollstationären Pflegeeinrichtungen tätig sind, sind den 
betroffenen Personen oftmals Verfahrenspflegerinnen und Verfahrenspfleger 
beigestellt. In anderen Fällen werden sie durch mandatierte Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte vertreten. Es ist vollkommen unverständlich, dass die 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, die als Verfahrenspflegerinnen und 
Verfahrenspfleger tätig sind oder aufgrund einer Mandatierung regelmäßig in 
vollstationären Pflegeeinrichtungen im Betreuungsrecht tätig sind, anders behandelt 
werden als Richterinnen und Richter sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger. 
Es ist nicht erkennbar, inwiefern das Risiko einer Infizierung mit dem Coronavirus 
anders zu beurteilen wäre. Wir bitten Sie deshalb, mit Herrn Minister Karl-Josef 
Laumann das Gespräch zu suchen, damit auch Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte, die im Rahmen ihrer Berufsausübung regelmäßigen in 
vollstationären Pflegeeinrichtungen tätig sind, ab sofort ein Impfangebot gemacht 
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wird. Dabei bitten wir zu berücksichtigen, dass es sich bei Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälten um ein Organ der Rechtspflege handelt. Es ist nicht nachvollziehbar, 
dass auch Frisörinnen und Frisören – ohne dieser Berufsgruppe zu nahe treten zu 
wollen – seit dem 18.02.2021 ein Impfangebot gemacht wird, während dies bei 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten, die regelmäßig in vollstationären 
Pflegeeinrichtungen tätig sind, unterbleibt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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